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Localization Maturity Model – Reifegradmodell 
für Übersetzungsdienstleistungen

Die KERN AG kennt die Bedürfnisse 
unterschied lichster Branchen und Unterneh-
men hinsichtlich des Übersetzungs- und 
Lokalisierungsmanagements. 

Um Sie bei Ihren Anforderungen im Bereich 
der fremd sprachlichen Kommunikation opti-
mal zu unter stützen, werden mittels eines 
Reifegradmodells der Ist-Zustand samt 
Stärken und Schwächen derzeitiger Praktiken 
und die ange strebte Ver besserung derselben 
erfasst und einem Spektrum technologie- und 
prozessbasierter Eigenschaften zugeordnet.

Reifegrad / Zeit

LEVEL 1 
Reaktiv

LEVEL 2 
Repetitiv

LEVEL 3 
Organisiert

LEVEL 4 
Optimiert

LEVEL 5 
Transparent

Auf welchem Level im  
Localization Maturity Model  
befinden Sie sich derzeit?
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Nachfolgend werden Ihnen fünf Phasen des 
Localization Maturity Models¹ (LMM) aufgezeigt, 
wobei die Qualität und Produktivität mit jeder 
Stufe zunehmen:

Bei einer reaktiven Vorgehensweise gibt 
es wenig festgelegte Prozesse, jedoch 
eine Vielzahl individueller Herangehens-
weisen, um auf Ihren  aktuellen Überset-

zungsbedarf zu reagieren. Eine Zentra lisierung und 
Vereinheitlichung des Über setzungs prozesses, ggf. 
unter Verwendung eines Translation-Memory-Systems 
(TMS), sind i. d. R. erforderlich. Die KERN AG berät 
Sie hinsichtlich der Einsatzmöglichkeiten eines TMS 
und ermittelt gemeinsam mit Ihnen, wie Ihre globale 
Unter nehmens  strategie bestmöglich umzusetzen ist.

Befindet sich ein Unternehmen bereits in 
der repetitiven Phase, hat es wahr-
scheinlich bereits das eine oder andere 
größere Übersetzungsprojekt abge-

schlossen. Es hat eventuell die Vorteile des Einsatzes 
von TMS, aber auch die Herausforderungen, die mit 
einem umfangreichen Übersetzungsprojekt einherge-
hen, erkannt und plant Übersetzungsprojekte sowie 
die dafür erforderlichen technischen und personellen 
Ressourcen effizienter. In dieser Phase unterstützt Sie 
die KERN AG beispielsweise durch die Auswahl eines 
geeigneten TMS und den Aufbau einer TM-Daten-
bank, die durchgängig für Folgeprojekte eingesetzt 
wird. Die Konsistenz der Übersetzungen und die 
terminologische Einheitlichkeit eines TM werden 
zusätzlich durch den Aufbau einer firmenspezifischen 
Terminologie ergänzt.

Ist bereits ein zentralisierter Ansatz im 
Hinblick auf Ihre Übersetzungs- und 
Lokalisierungsprozesse zu erkennen und 
haben Sie unternehmensintern schon 

Mitarbeiter, die sich der Einführung von Standard-
prozessen für die mehrsprachige Kommunikation 

widmen, befinden Sie sich in der organisierten Phase des 
LMM. Im Rahmen einer engen Zusammenarbeit mit der 
KERN AG können Sie Ihre Prozesse weiterhin optimieren, 
bspw. durch die Bereit stellung von Portallösungen und 
Workflow-Management-Lösungen mit Anbindung an ein 
TMS und der Möglichkeit, kundenspezifische Terminologie 
unternehmensweit über ein Online-Terminologie portal 
verfügbar zu machen.

Sind Ihre Prozesse bereits optimiert, so ist 
es nun das Ziel, dass von der Optimierung 
auch weitere, angegliederte Unternehmens-
bereiche profitieren und die dem Überset-

zungsprozess vor- und nachgelagerten Prozesse effizienter 
gestaltet werden. Hierbei spielen Schnittstellen zu Redak-
tions-, CMS-, PIM- sowie Authoring-Systemen eine 
maß gebliche Rolle, mit denen eine (Teil-)Automatisierung 
gewisser Abläufe erreicht wird.

Unternehmen, die Ihre Übersetzungs- und 
Lokalisierungsprozesse transparent ausge-
stalten, haben sämtliche Abläufe im Rahmen 
eines QM-Programms detailliert dokumen-

tiert. Diese letzte Phase steht für kontinuierliche Prozess-
optimierung. Detaillierte Kennzahlen in Bezug auf Pro-
zesse, deren Effizienz und Qualität werden durchgängig 
erfasst und Ableitungen hieraus getroffen. Diese Phase 
wird am ehesten durch eine Kombination aus hochent-
wickelten Technologien, hochqualifizierten personellen 
Ressourcen und einem Full-Service-Dienstleister im 
Bereich der fremdsprachlichen Kommunikation wie der 
KERN AG, die Sie und Ihre Lokalisierungsprozesse 
unterstützt und mit weitreichender Erfahrung begleitet, 
erreicht.

Auf welchem Level im LMM befinden Sie sich derzeit?  
Die KERN AG berät Sie und entwickelt gemeinsam mit 
Ihnen eine Roadmap zur Erreichung Ihrer Ziele im Bereich 
der fremdsprachlichen Kommunikation zur Optimierung 
von Aufwand und Kosten.

¹  In Anlehnung an das Localization Maturity Model  
von Common Sense Advisory, Inc.
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